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Frischer Auftritt von
wbw im www

Eine weitere Etappe der schrittwei-
sen Rundum-Erneuerung von werk,
bauen + wohnen ist gemeistert: Nach-
dem im Juni 2013 die Heftarchitek-
tur und -gestaltung durch das Zur-
eher Grafikbüro Elektrosmog von
Grund auf neu konzipiert wurde und
seither bereits vierzehn Hefte im
neuen Layout erschienen sind, erhält

nun auch der Auftritt der Zeitschrift
im Internet ein neues Gesicht. Wie
bei Umbauten im Generellen wirken

auch auf dieses Unterfangen mehrere

Aspekte und Randbedingungen mit
ein. Wir selbst verwenden in unseren
Texten oft Wendungen wie «genügte
den Ansprüchen nicht mehr» oder

«Anpassung an heutige technische

Anforderungen». So in etwa verhält
es sich auch mit unserer Website.

Die zunehmende Verwendung
mobiler Geräte wie Smartphones
undTablets bei der Nutzung des In-
ternets ist eine dieser technischen

Anforderungen, die berücksichtigt
wurde. Die junge Agentur «Teils
Söhne» aus Brunnen am Vierwald-
stättersee schuf ein adaptives Layout,

das sich je nach Ausgabegerät neu
ordnet und Schriftgrössen und alle

interaktiven Elemente auf die Ver-
Wendung mit Fingergesten anpasst.
Dank dieser erhöhten Flexibilität
sieht die Seite immer «richtig» aus,
egal von wo her sie aufgerufen wird.
Analog zum gedruckten Heft wurde
auch auf der Website die Nutzerfüh-

rung vereinfacht und verbessert: Die
drei kurzen, übereinander gestapel-
ten horizontalen Linien in der linken
oberen Ecke - der so genannte
«Hamburger Button» - bildet eine
zentrale Schaltstelle, über die man
immer wieder an den Anfang oder zu
den wesentlichen Punkten gelangt.
Für die meisten Nutzerinnen und
Nutzer unserer Homepage wird die

Verbesserung der Suchfunktion
sofort erkennbar sein. Wie kaum eine
andere Architekturzeitschrift wird
werk, bauen + wohnen für umfas-
sende Archivrecherchen verwendet.
Auf der neuen Website werden die
Artikel der letzten Jahre einfacher
und schneller gefunden.

All diese technischen und funk-
tionalen Anpassungen wirken sich
unmittelbar auf die grafische Gestal-

tung aus. Das Layout wurde aufge-
räumt und entschlackt; weniger und
dafür grössere Elemente sorgen für
ein ruhiges, gelassenes Erscheinungs-
bild. Auf dem neutralen, weissen

Hintergrund kommen die Bilder
und Texte besser zur Geltung, denn
der Anspruch ist im Internet kein
anderer als bei der Zeitschrift: Die
Inhalte sind zum Lesen und An-
schauen da. — et
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Sophie Taeuber-Arp
Heute ist Morgen

Docking Station
Zeitgenössische Künstler/innen arbeiten
mit Werken aus dem Aargauer Kunsthaus
und der Sammlung Nationale Suisse
Marc Bauer, Bianca Brunner, Philippe Decrauzat, Klodin
Erb, San Keller, Petra Kohle/Nicolas Vermot Petit-Outhenin,
Zilla Leutenegger, Michael Meier & Christoph Franz,
Giacomo Santiago Rogado, Francisco Sierra

*Aargauer Kunsthaus
Aargauerplatz CH-5001 Aarau

Di-So 10-17Uhr Do10-20Uhr
www.aargauerkunsthaus.ch

CARAVAN 3/2014: Max Leiß
Ausstellungsreihe für junge Kunst
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